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Kommunalwahl am 9. September 2001 
In wenigen Tagen, a n  W. Septen- 
ber, finden wieder Kominunal- 
wahlen statt. Kommunalwdilen 
sind etwa besonderes. Bei keiner 
anderen Wald können die Bürge- 
rinnen und Bürger so uninittelh 
auf die P.olihk und die EnMlckIuiig 
in ihrem persönlicheii Umfeld 
Einfluss nehmen. Die Sachen die 
uns vor Ori uiteressiei~ii wie Vcr- 
kel~isplaiiuiig, Verkauf von Eigeii- 

sters der Stadt Braiiiiscliweig kan- 
didiat Gernot Tartsch. Der lang- 
jälriige Vorsitzende der SPD-Rats- 
fiaktioii kennt die Braunschweiger 
Verwaltung gut. Hauptanlirgen 
von Geiiiot Tatsch suid die Mo- 
demisieiuig der Veiwaltung hin zu 
inelir Bürgemähe, Efizienz und 
Flexibilität. Die Stadtverwaltung 
soll nach seiner Vorstellung in 
Zukiuift ein modernes Dieiistlei- 

ist das kulturelleZeiihu~n i n  Süd- 
Ost-Niedersachsai; Bmwischweig 
ist die Stadt der Forschung uiid 
Braunschweig ist Einkaufsstadt 
und Dienstleishuigsrentnin~ der 
Region. Darüber hinaus muss 
Brauiiscliweig Iiidusiiiestaiidort 
bleiben. Uni das zu erhalten uiid 
auszubauen, miissrn alle an einem 
Strang zielieii. Im vereinten Europa 
kann Biaunschweig nur bestehen 
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Braunschweig entschieden, und Bürgennnen wid Bürger sein. in der Region. 
nicht in Berlin oder Hannover. Die Wischaftsfördeniiig wird in 
Gellen Sie deshalb wählen. Wer diesem Zusanimenliang intensi- 
walileii geht, nimiiit Eiiuluss aiif vieit. Dieses soll durch eiii pmres- 
seine Lebensqualität - darum ist sionelles Winschaftsförderungs- 
Wählen gehen auch ein Stück Le- unteinehmen geschehen. 
bensqualität. Aus diesem Giunde Daneben daif auch der soziale 
bitten wir Sie: Gehen sie wählen Bereich iiicht vanaclilässigi wer- 
uiid geben Sie Ihre Stimmen den dai. Für Gniiot Tatsch als Lehrer 
Kandidatinnen und Kandidaten der und Leiter des Gymnasiums 
SPD. Gaußschule steht die Bildungs- 
Die diesjährigen Wahlen sind et- poliiik deshalb ebnifaik im Mittel- 
was besonderes: Zuin ersten Mal puiikt des Iiite~~sses. 
wird der Oberbürgeiineister der 
Stadt Biaunschweig direkt von der 
wahlberechtigten Bevöikerung 
goväNt imd zum aste11 Mal hden 
Wahlen fur den neueii Stadtbe- 
zirksrat 213 SüdstaW Rautlieind 
Mascherode statt. Weiterhin wer- 
den die Kandidatenfik den Rat der 
Stadt Braunschweig gewählt. 
Für das Amt des Oberbürgennei- 

Privdinieruigen um JCuCn ?reis 
lehnt Geniot Tatsch allerduies ab 
Entscheidend seien vielinehr @li- 
tät und günstige Kosten. Das Tlie- 
ma Regionalisiemg steht für Ger- 
not Futsch eknfaüs ganz o k n  auf 
der P~ioritateiiliste. Brau~scliweig 

Für den Rat der Stadt kandidiert 
aus Masclierode Dirk Ränsch auf 
Listenplak 5. Für den Stidieziiks- 
r a t  S ü d s t a d t i  R a u t -  
heim/hlasclierode kandidieirn aus 
Masclierode Dirk Ränsch (Platz 
4), Edmund Netzel (Platz II) ,  
Johannes Vogel (Platz 12) und 
Regine W e h e r  (Platz 17), die 
sich ui dieser Ausgabe vorstelleii. 



Das Wahlverfahren 
im Wdhllokal bekommen Sie drei 

Die Mascheroder Kandidaten 
Stiiiiinzettel 
- fur die Wahl des Obeiburgei- 

für den neuen Bezirksrat 213 
ineisters 

- fur die Wahl zuni Rat der Stadt 
- fiil die Wahl zum Stadtbeziiks- 

rat 
Bei der Stadtbezirksrats- lind bci 
der Ratswahl haben Sie drei 
Stimmen. Sie köinien Ihre drei 
Stiinnieii für einen Walilvor- 
schlag als Gesamtliste (eiiier 
Paitei) abgeben. Oder Sie gebcn 
alle drei Stimmen für eine(n) 
Kandidatin 1 Kandidaten ab. Sie 
können aber auch Ihre drei Stin- 
rnen auf den Gesaintlisten (Paitei- 
en) uidiodcr niehierer Kandida- 
tiniieniKandidaten derselben 
Liste oder verscliiedeiier Listen 
veiteilen. Wichtig ist, dass Sie 
nicht rnelir als drei Kreuze pro 
Stimmzettel niacheii. 

Impressum: 
Herausgeber SPD Maschemde 
Verantwortlich Otrk Ränsch 
Mltarbelt Horst Schultre 

Dieter Pilzecker 
Hennlng Kramer 
Barbe! Vogel 

Redakttoos-Anschrln 
DtiK Ränsch 

Dirk Ränsch 

Ich hin 40 Jalire, verheiralet und 
habe nvei kleineJungen von 10 
Monaten und 2 % Jahren. Ich bin 
iii Salzgitter-Bad geboren und 
lebe seit 1969 in Braurichweig. 
Seit 1996 wohnen wir "Iii den 
Spnngäckein". Nacli dem Abitur 
habe ich Jura in Berlin studiert, 
unteibroclien durch Ahleistiiiig 
des Wehrdienstes. 111 Göhiiigen 
schloß das Studium iiiit dein 1 
Staatsexanien ab. Das Referenda- 
riat absolvierte ich am OLG 
Braunschweig und heeiidete es 
mit dem 2. Staatsexamen. An- 
schließend war ich drei Jalire 
Rechtsanwalt in einer wiitschaft- 
lich ausgerichteten Sozietät in 
Hannover. Seit 1998 bin icli als 
leitender Angestellter bei der 
Creditrefonn Hildesheiin tätig. 
1982 trat ich iii die SPD ein.. Seit 
2001 bin ich Vorsitzender des 
SPD- Oitsvereins Mascherode. 
Außerdeiii bin ich seit 2000 Mit- 
glied im Kircheiivorstand unserer 
ev-lutli. Kirchengemeinde Ma- 
scherode. In diesem Jahr bin ich 

zum Kirclienvoixtiinds-Voisitceii- 
den gewählt wordc~i. In meiner 
Freizeit spielt die Familie fiir 
inicli die erste Rolle. Weiterhin 
beschäftige icli inich mit klassi- 
scher Musik, höre aber aiicli 
genie Pop- und Rockmusik. Mci- 
ne politischen Interessen lieren 

hk. Ich möchte mich für eiiicn 
veiniinftigen Aiisgleicli der Iiiter- 
essen von Fußgängern, Anwoli- 
iiern uiid Autofalirerii eiiisetzeii. 
Außerdem liegt ~iiir die Sauber- 
keit uiiseres Ortes an1 Herzeii. 

Edmund Netzel 

Ich Iiui 54 Jdue alt uiid v~nvihvet. 
Icli wurde 1946 in der Voßsclien 
Gutverwaltuiig iii Mascherode 
gelnmi und habe dort meine Kiiid- 
heit verbraclit. In unserer Dortkir- 
die wurde icli geh&, koii6imiert 
iiiid Iinlir. doir piliciinicr I i i  dcr 
\ dlhss¿lii.le 3lni:lieiaJr.1 llol,. 
wurde ich eingeschult. 1962 habe 
ich beim Fernmeldeamt Braun- 
schweig eine Lehre begonnen Jetzi 
hin ich bei der Deutschen Telekom 
als Sei% 

cetechniker tätig. Nacli der Bun- 
deswehr (Luftwaffe) verschlt~g es 
michfüc einige Zeit nach Bremen. 
Seit AiiEUig der 90er Jahre wohne 
ich wieder iii Masclierode, habe 
das Haus ineiner Eltein Heinrich 
und Nadine Netzel in der Latid- 
wehisb übeinmmneii. Icli bezeich- 
ne mich als naatur- und orisveibun- 
den. Mime HoWies sind Kochen, 
Lesen und Schwiinmeii. Ader -  
dem bin ich akTives Mitglied in1 
Kleinkaliber-Schübenvereiii Ma- 
scherode. Geprägt durch meinen 
Vater Heinrich Nebel ist Politik 
sehr wichtig flr mich. Ich bin der 
Ansicnt, dnL\ iiii  hoiiiiiiuiialeii Bi-  
reicli iiielii <ur die Si~lici h i i r  wir?- 
rer Kinder getan werden muß. So 
sollten zB. Tempo-30 Zonen nicht 
als Rennmcken genutrt werden. 
Weiteihiu bin ich dafür, ddaß Ma- 
scherode ein Ort der Ruhe und 
Erholung bleibt. Ein Anliegen ist 
mir auch die Integratioii der Neu- 
Masclieroder. 

Joliannes Vogel 

Ich lebe seit 1975 in Mascherode 
In den 80er Jahren habe ich kurz- 
fiistie in dem Oasted Watenbiittel .. 
gelebc aber nach Mascherode hat 
es mich wieder zuruckgezugeii - 
niclit zuletzt wegen der guten 
Wohn- und Lebensqualrtat 

Ich biii gebürtiger Braunscliweiger 
wid in der BesselstrnRe ii? clm-Nälie 
des Inselwalls groß geworden. Ich 
habe bei Siemens Feiruiiechiiker 
geleintund habe iin 2. Bildungs- 
weg noch einmal die Scliiilbmik 
gediikkc um mich eifollgeiich m 
Techniker ausbilden zu lassen. 
Heute bui ich bei der Volkswageii 
AG beschahgt und befasse ii~;cli 
als Facliiefneiit Kir Peisoiialwesen 
niit EDV-Projcktcn in der Perso- 
nalbetreuung. Sehr spannend h d e  
ich die duich Weltreisen bisher 
erlebte kulturelle Vielfalt und die 
woiiderschöne Natur. Zwischen 
Aibeit und Reisen iiehme ich mir 
gerne Zeit zum Lesen. 

Regine Weliner 

Mit einer zeitlichen Untabrecliung 
von 1988-1991 lebe ich seit 1969 
in Mascherode. In dieser Zeit der 
Abwesenheit hatte icli nucli ik die 
Mitgliedschaft iii der SPD ent- 
scliiedeii. Icli biii Dipl.-liiiiaimhi- 
tektin und nach dem Studicnah- 
schluß 1963 mit Ausnahme fa- 
milienbeduigter Zwischenzeiten in 
meinein Beruf tätig;. seit 1988 
selbständig mit eigenem Büro. Zur 
Zeit. kschäflige ich mich u.a. mit 
der Umsetzung verschiedener 
Wohnincdelle für die Z1ikuiut zB. 
mit dem AltematMnodell des " G e  
meinschahliclien Wohnens im 

Aller" und dem des ganeiiischaitli- 
cheii Wohnens von Frauen,. 
"FRAUENWOHNEN BRAUN- 
SCHWEIG". Meiiie Iiiteressen in 
der Freizeit gelten den Künsten, 
der Architektur, dem Sport (mit 
Einschränl\ungeii) und eigenen 
kreativen Aktivitäten 

Ein Verein stellt sich vor 

FrauenWohnen 
Braunschweig 
Wr sindeiiie Grnppe von Frauen, 
die eigene Vorslelliirigen davon 
haben, wie sie wohnen wollen und 
sich auf dein Weg inaclieii, die 
eigenen Wolin(t)räume uinniset- 
Zen. Wii wollen nicht darauf war- 
ten, bis jemand koinint und uiis 
fragt: Wie htihei Sie's denn geni? 
Wir fragen wis das selbst wid küm- 
mern uns daiwn, dass unsere Träu- 
ine Wirklichkeit werden. 
Wir wol l t~~i  gemeinsam iri eiiiein 
Wolinprojekt woh~icii. Wir wün- 
schen uns ein Wohnunfeld mit 
gute11 Eukaufsinö&clkeiteii, kul- 
turellen Angeboten und Grünanla- 
gen iii der Nähe. Wir wollen eine 
iiachbaischaftliche Gemeinschaft 
aufhauen, uns gegenseitig unter- 
stützen und eine Persepektive fur 
unser Alter entwickeln. 
Ngr u~i'iiilsclroi uns ein gennatio- 
nenübermifendes. eemeinschafts- . -  
o~ientieites und selbsthestiinmtes 
Wohnen Fiir Frauen jeden Alters 
mit und ohne Anliiuig. 
Wir stehen noch g w r  am Anfang 
lind suchen Mitgestalterinnen, 
passive Untnstützeiuinen und und 
und.. . 

Kontakt: 
Walhaud Liekefett, Tel 794524, 
Eva Weinert, Tel 791479 
Uschi Schwitallq Tel 3808714 
Regme Weher, Tel 63005 
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Der politische Schnitt in Mascherode 
Ein Resümee von Horst Schultze 
Wie das Jubiläuinsbuch zur 800-Jahr-Feier 1992 so entspannt. Mein Aiiliegeii war es iinrner, iiii- 
berichtet, fiiluen die ältesten erhaltenen Dokumente abhängig von der Parteizugehörigkeit, gemeinsame 
zu den politischen Aktivitäten iii Mascherode auf das Besclilisse non Wohle ~ o i s a a  Masclieroder Mitbürger 
Jahr 1870 zuiück. Als gebüitiger Masclieroder, Jalu- zu treffen. Doch harbiäckig durcligesetzte Partei- 
gm51936, habe ich die HäIAe der regelmäßig doku- disziplin zu örtlichen Angclcgnheiten fUhrten oft zu 
nientieiieii oolitisclien Gescliiclite unseres Oiies selbst uiiriötiren huse i i i a i ide i~emt~~e~~.  Jalirelano hlieh die u~ ~~ ~~~ u~ ~~.~ 
erlebt und iber 20 Jahre auch vieaeljährlich in "Ma- ~ l t e n t a g e s s t ä ~ e , j e ~ ~ ~ ~ e r l i a u s ,  für die Ailgeiiiein- 
sclierode AktuelP' beschiicbcn. heit unveiständliclier Weise verspeiit. Dic SPD musste 
Schon f d ~  inmeinem Lehen wollte ich inineinem wiederholt über Aiifraeen stak über Aiiträee ihre 

Nach einiger Zeit, iin Oktober Dies geschai iber viele Jahre be- 
1972, wurde ich in den Getneinde- züglich des Verkrlirskreisels auf 
rat der damals noch selbsmändigeii der Salzdalilumer Sttaße, der iiuii 
Gemeinde gewählt. Es war die so im iiächsten Jahr gcbaut werden 
genannte Jäcker-Äia. Hennes Jäk- soll und deii Durchgangsverkehr 
ker, der fiül~1-e EintracI1t-Tonva sicher erheblich beruhigen wird. 
wurde mit Unteistütning der SPD Nur in der Kiisenzeit der CDU, als 
zum Bibgetineister gewalilt, und es sie ihren selbstgewählten Bürger- 
stand uns eine aufregende Zeitbis meister Horst Corgs stüiuen woll- 
zur Eingemeindung in die Stadt te, der durch seiiie I\Guidatsiueder- 
Braunschweig im März. 1974 be- legung einer Abwahl zuvor kam, 
vor. Vor allem der SPD-Veteran duifte die SPD an der Repiäsenta- 
Ileinrich Netrel seme riocli eitiriial tion des 01tes teilliabeii. V011 1989- 
wichtige Akzente. Das Gebäude und 1995-96 war ich stellver- 
des heutigen Bürgerhauses wurde 
gekauft und ein Rauin in der Vei; 
walhmgsstelle als Jugendtreff eiii- 
gerichtet. Mascherode bekam eine 
anspmchsvolle Sporthalle. iibaiigebiete ausgewiesen, die 
Von 1974 bis 1981 gab es den Melni S W e m  einLeben im ländli- 
Otsa t  Maschemde i i e h  11 ande- chem Umfeld emo&chen. Meine 
ren Oitsräten aus dem ehemaligen Landkreis Braun- größte Eiittäuschung ist es, dass es uns nicht gelungen 
schweie. Durch die vielen neuen Büreer in den Neu- ist  die Bebauune des Großen Scha&amo luiiter der . . 
I l c i  : I n  I C 1 1 l 1 n  \ L I I I : ~ I I I I ~  S~)~iiliaIle ~ i i  i :iliiii<lciii Jic i.ii\ciciii 011 d.i!<li d ~ i  
iii rlciii i i c u ~ ~ i  I3r;iuiis.li>\cigc.r St:i.litcil I>ic CI>L' \'er~ii:l,tutie det liiiid\\in~charilich~.n Flaclic den 
oliiclt ~ I L .  \Irli~Iieii und iiiit  Fniin(;uiiirniiann rinni 11.~ii11<11.11 ('lini:ihtn n:linicn wiicl 
n.ich d;r Oppo,iti.>ii geguiuliir tliuiii On,burg~inici- t:!i.lc JL,; I C V I C ~ I  Jalitc, li:ti IILT \l,scIi:rcd~~ l~c,~~l.~~it 
ctcr I~iiriIieSPDs~ind I I I I I I  Frio I l t , i < l ~ I b ~ ~  *~u\.<. l i~u lltc I : ~ I v . ~ I I  mbl tlcni lic,i~h S.J.I~I;I~II R:iutltc,~it crn. 
ccxcii¿l>ci. i ~ i  w i i i c t  Ibui iki~<it i  als itcll\c!t!etciidcr siii~ii~ii; Iics:lil,~c~eii 0 ; i r i i i r  rr ird dic p.iliiic:h. 
6&büreekeister immer sehr loval. In dieser Zeit ~inens&di&eit ~aschercdes beendet undein weitere 
nurdc \l\~;ilicrorlcr \Viippcn i:i:hai12ri .\ii.Ii in ~ ~ i i r i l r  ziiriiiii!:li:<lciiiiir in . l i i  \i.iill pct~ii ZIciiir 

dir oilli.licii Lliiidcrlicii pnb c, iiii die hlasclicrodcr p<iliri.,ilic I :ingkcir rrerde ich niir d a  Fi~i~rclliiiig ile, 
SPD immer einen kurzen-~r&t ins Rathaus. wo die 
ivrsciitlichen Fntjclieidingen gc.iiol1c.n wi.r<ien iiiid 
di: SI'D !iic:ii die hlchi hcit Iinnc Ilic K;irilicii-ii .LI.; 

ilct Süditxlt Iludolf Kuna und spiitn I.othar Rscc- 
htim wid i i u  R;iutlicirii, Ilerlirn 'lksch hqttcii iiiiiiier 
ciii iiile!ic\ Ulir fur dic \larchcrihicr Helangc Srii 
1981. als Zlaschcii~dc SinJtboiik \ru~ilc ulid d:r 
hiesige Beziiksrat weitgehend unter dem Vorsik von 
Adolf Steinau tigte, ww die Atmospliäre nicht immer 

iieueii Bezirksrates für den vergrößerten Bezirk 
beaiden. Ich wünsche den neuen politischen Vatretan 
unseres Oies gute Ideen und eine glückliche Hand bei 
all ihren Entscheidungen. 
Selbstverständlicli werde ich mich jetzt nicht auf die 
faule Haut legen, sondern weiterhin in unseren örtli- 
chen Vereinen mitwirken und auch paiteiintein die 
Entscheidungen fur unseren Ort  IN^ beeiniinssen. 

Direkt zum Bahnhof - direkt in die Innenstadt 
Aus der Linie 11 wurde die Linie 411 
Seit dem 6. A u y s t  2001 hat die fahrt von Endpunkt "Lainme" zu 
Brauiiscliweiger Verkehrs AG Eiidpuiikt "Südstadt" und umge 
viele Ändemngen sowohl in den kehrt. In Mascherode werden 
LinieRfiihrungen als auch ui den folgende Haltestellen iii beidr 
Taktzeiten vorqenomnen. Zu- Richtungen angefahren: 
nächst soigte die Umstelluiig fir  - ~asc l~erode~ägers ruh  
einigen Wirbel und führte zu - Schulnasse 
lrntahonen, nunmehi hat sich die - Ani g lkweik  
Aufregung in den betroffenen - Alter Raiithrimer Weg 
Bereichen weitesteehend eeleet - Hinter den Hainen 

U 

Für die Mascheroderlnnen haben Die bisher aiigefalireiie Halte- 
sich jedoch durch die Unislellung stelle „Alte ~i~clistraße" eiitfallt 
auch Voiteilc ergeben. durch die neue Linienfulirun~. 
Für einige Minuten mehr Fahrreit Um nach Rautheini oder zum 
k.i i i~i  iii.m i.ii11 ii;iii iliicki i i i  J i r  I l i ~ i ~ ~ ~ i t ~ ~ c ~ I ~ ~ o t  ,t. g.l;~~igeii, in11.l 
Iiine~i.,i:i.li iI<oil~:iii\i f;iliicn J.ii :im \ \ c l Ik~~i~ l :~ i ,  I I K I ~ I  !clc~tir tzni- 

Umsteigen entfallt. Die bisherige gestiegen werden, doit wird die 
Linie 11, die~asclicrodebedieiit ¿inie&unimcr in 412 geänden 
hat, ist jetrt die Linie "411" und und der Bus P?ut  weiter bis zur 

Eine Grenze, die heute verbindet ... 
Die Braunschweiger Landwehr 
Die Brauiischweiger Landwelu. reclitzeilig geschlossen werden 
war seit dem 14. Jahrhundcit eiii koiinten. 
wichtiger Teil des Sicherheits- Heute ist von diesem slädtischen 
svsteins der freien Hansestadt Befestixuiuiigssvsteiii, das dainals 
Braunscliweig. Gewissei~naßen von Giabe~iineistein unterhalten 
als äußerer ~c~~iitniiigunigab sie wurde, nur wenig zu selien. Ne- 
das Weideland und bot msätzlicli ben den noch vorl~andenen Tür- 
zum Schutz der Hiiien undihrrr men (Schöppenstedter Tur~n ,  
Tiere einen schwierig zu über- Gliesmaroder Tunn iisw.) sind 
windenden Speiigüitel fur uiilieb- einige Reste des Wallgrabeiis in 
Same Gäste. An deii Durchlässen Veltetihof, im V. Pawelschen 

Endstation „Rathaus' 
Die benachbaiien Orlsteile kleid 
b c r r  Melverode und Stöckheim ", 
werden eireiclit durch Umsteigen 
an der Haltestelle „Kliiiikiim 
Salrdaliluiner Sttaße" iii die Linie 
43 1 oder Linie 439. 
In der Freitag- und Sanistags~iacht 
f ä h r t  d i e  N a c h t l i n i e  "N 
4ll",welche die vorgenannten 
Haltestellen bedient. 
Weitere Auskünfte erteilt die 
VerkelirsAG arn Service-Telcfoii 
(0180) 144 3.3 22 
Mo-FI 8.00 - 20.00 UIu 
Sa. 8.00 -16.00 llhr 
und im Kuiidenzentriim in den 
Stiftsherrenhäuscrn .,Klcinc 
Burg". 

im Südosten 
liche Bedeutuiig der Braun- 
schweiger Laiidwchr erläiitein. 
Dort ansekoinmen findet ein 
ökunieiiisclier Gottesdienst der 
Kircliengemeinden Salzddilum, 
St. Heinrich und St. Maikiis 
Südstadt und Mascherode statt. 
Ndch euiem geiiieiiisaiiien Mit- 
tazessen gibt es das "Laiidwelu- 

U 

singen" der Gesangvereine und 
Kirclieiicliöie aus Salzdahlu~n d a  

der großen Handels- und Heer- Holz sowic itn Mascherodei- und Sudstadt und Mascherode. 
s h d e n  befanden sich Kontroll- Salzdahlumer Holz weiterhin Junge Menschen werden in diese 
sclu-anken vor gemaueiten Tür- sichtbar. Veraiistaltuiig euibezogeii, indein 
men. Von hier gab der Landwehr- In drei Führuiigeii wolleii die sie z.B. als Konfirmanden den 
Turniwärter eine Nacliriclil an die Heiinalpfleger aus Salzdaliluin, Gottesdienst aktiv initgestalteii 
iiidcii h~r:litiiiiiicn \iiiiSi \Inr- der ~uds tnd t  iin.1 \ la i ;hc~.~i lc  und 31.; c l i u l c r  \locli,llc der 
tiiu iui<lSi Kutli.irmcn ,it/ciiilcii jicrnioiniic L I I ~ I .  C;ICI~,J~.IL;L 1 an,l\l t l ir  ~.i\t i . l lrrt ,  dlc ,4111 ~- U 

Tumirnämier, so dass die in der Salzdahlunier Holz, Rautheimer Greiudreieck iii eker Ausstelluiy 
Stadtmauer befindlichen Tore Holzuiid Geinarkuiig Mascliero- zu selien sind. 

de kommeii und die geschicht 



Führung 1: Ab 9.45 Uhr in Salz- 
dahlum, Jungfernstieg, Heimat- 
pfleger Wemer Otte 
Führung 2: Ab 10.00 Uhr in der 
Südstadt Seileiweflmicheweg, 
Heimatpflqer Wilhelm Lehmann 
Führung  3: Ab 10.00 Uhr in 
Masch.-Jägersruh am Fluss- 
gaben, Heimatpfleger Henning 
Hahekost 
Um 11.00 Uhr: Ökumenischer 
Gottesdienst am Landwehrgra- 
ben in Mascherode, Am Dahlu- 
mer Holze, Ltg. Pastor B ~ d e r n ,  
Pfarrer Prof. D i  Freyer, Pastor 
Heike-Gnelin, Pastor Kopkow, 
begleitet von Mitgliedern der 
Kirchenchöre und dem Posaunen- 
chor St. Markus 
Gegen 12.00 Uhr gemeinsames 
Mittagessen, serviert durch die 
Gaststätte Zum Eichenwald. 
GnUteller DM 13.50 oder Kru- 
stenbraten DM 16.50,. - Vor- 
anmeldung unter 6 33 02 er- 
wünscht, - in den Vereinen U. 
Instihitianen Eintragung in die 
Bestelllisten. 
Gegen 12.45 Uhr: "Landwehr- 
singen am Waldesrand" d e r  
Chöre aus Salzdahlum und Ma- 
scherode, L$. Klaus Heuer und 
Heinz Denrin 
Zirr Wahl kaiirz n~ari vorlier iotlcr 
nachhergel~cn !! 

He~ininp Hrrbekost 
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CDU - frauenfeindlich? 
Frauen sind in Deutschland die tin und mit Ratsfiau Rita Schier- 
Mehlieitshevölkeniiig. Aus die- mann auf Listeiiplatz 3 ebenfalls 
Sem Gruiide sollten sich auch einen Frau an aussichtsreicher 
politisclie Parteien bemühen, sie Stelle, sondeiii insgesanit 5 Frau- 
in Parlamenten und Kommuiial- eil bei den Kandidatiimen und 
Vertretungen entsprechend ihrem Kandidaten unserer Ratsliste. 
Bevölkeruiigsanteil zu berück- Ähnlich ist die Situation bei den 
sichtigen. Wahlen zum Stadthezirksrat 
Entsclieideii wer =.B. in deii Rat Südstadt-Rautheim-Mascherode. 
der Stadt Braunschweig oder in Hier können von den Parteien 
d e n  B e z i r k s r a t  S ü d s t a d t -  maximal 20 Kaiididaliriiieii und 
Rautheun-Mascherode kommt, Kandidaten benannt werden. 
werden Sie ain 9. September Die SPD-Ortsvereine haben die- 
2001! Aber mindestens auf den ses Kontingent m ihrer Auswalil 
~andidatinnen- und Kandidaten- genutzt und insgesamt acht F m -  
listen sollte ein ausgewogenes en iiominieit. Das sind 40°/0 der 
Veiliälhus voii Frauen und Män- Kandidaten. Die Liste wird ange- 
neni ein Angebot an die Wäh- führt von der Ratsfrau Rita  
lerinneii und Wähler sein. Schiermann, welche damit ru- 
Wenn man nun iii Braunschweig gleich die Spitzenkandidatin far 
die Liste der beiden aussichtsrei- das Aint der Bezirksbürgermei- 
chen großen Pateieii vergleiclit, steiin ist. 
dann kommen bei den Wahlen Auf der CDU-Kaididateiilistc fur 
zum Rat der Sudi bei den CDU - die Stadtbezirksiatslistc befiiidcti 
Kaiididatinnen und Kandidaten sich unter 15 Kandihtiimen und 
79,s % M i e r  und 20,5 "/o Frau- Kandidaten lediglich zwei Frau- 
en vor, von aussichtsreicheii Li- en. 
stenplätzen f i r  weibliche Kaiidi- Da ist aus unserer Siclit ein ,Zr- 
datiiinen einmal g a u  abgesehen. mutszeugnis und ein Zeichen, 
Wir Sozialdemokratinnen und dass die MeMieit der Wählenn- 
Sozialdemokrateii präseiitieren neu und Wäliler von der Uiiion 
ein ausgewogenes Verhälmis von nicht einst genoinmeii wird. 
fast 50% zu 5U%.auf unseren LiebeBürgelinnen uiid Bürger, 
Walilvorschlägen. entscheiden Sie über diese FRkten 
Auf diesem Wege ist weitest- und stellenSie selberfesc welche 
gehend sicher gestellt, dass auch Partei die Interessen der Frauen 
unsere neue Ratsfraktion dieses in der Politik ernst niinmt. 
ausgewogene Verhältnis habeii Zusätzlich können wir nocli ga- 
wird. rantieren, dass unsere Kandida- 
Wenn Ulnen am 9. September die t i e n  nicht nur "Quoteufrauen" 
Stimmzettel vorliegen, wird das sind, soiidem allesamt in Politik, 
Verhältnis noch extremer sein. Gesellschaft und Vereiiieii he- 
Unter den zehn CDU-Wahlbe- währt seit Jahren "illre Frau" 
werheni befindet sich gerade stehen. 
einmal eine Frau auf den nicht Herzlichst Ilir 
gerade aussichtsreichen Platz 5. K7airs-Peter Bnchrnonn 
Wir bieten in unseren1 Ratswahl- Landtagsabgeordneter 
bereicli iiicht nur erneut mit Ga- 
briele Hübner die Sihenkaadida- 
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KKS Mascherode 
Schützenfest 2001 - Königsproklamation 
Am Sonnabend, dem 23.06.2001 Volksfestausscliuß, von der Frei- Als nächstes wurde der Sieger 
wurde das Schützenfest des willigen Feuerweh~ vom Mäii- beun AusschießeiiderJubiläu~ns- 
Kleinkaliber-Schützenvereins nergcsangvcreiii Haiinoniq von Scheibe bekannt gcgchcn. Es 
Mascherode eröffnet. Zum 75- der Gedenkstein- und Wasser- errang sie Jörg Emde, der dafu 
jährigen Bestehen des Vereins biuderschafi, vom Kleuigiutiier- einen Zinnteller bekam, da die 
wurde in diesem Jahr in eiiiein verein, von der Masclieroder Sclieibe im Scliützenheuii aiifge- 
größereii Raliineii gefeiert. Das Kainevalsgesellsdiaf< voiri Tuin- hängt wird. 
Fest fand in der Traditions- verein Mascherode, von der Sied- Danach erfolgte die mit Span- 
S c h e u n e  v o n  H e n n i n g lergemeinschaft und von der nung erwartete Königsproklania- 
Scholkemeier-Bosse statt,und es Nachbarschaftshilfe. tion. Nach A u h f  des alten Kö- 
waren alle Einwolmer unseres Der Spielmannzug Schladen W- iiigsliauses mit Dank lind Ver- 
Oitsteiles dazu eingeladen. de bei der Begriißuiig ebenso ahschiedung wurde das neue 
Zu Beginn gab es den haditioiiel- wenig ve~~csscti wie der Feshvilt Köriigsliaus 200 112002 aufgerii- 
le Umzug, bei dein das alte Kö- fen und proklamiert. 
nigshaus ahgeliolt wurde. Bei Es w d e n  mit den entsprechen- 
einer Zwisclienstation spendierte den Scheibeii iuid Schützeiiket- 
das Königsliaus einen ziinftigen ten geelut: Heribert Schwitalla 
Iinbiß. Nach der Kranzniederle- (GroOer König), Heike Bittnrr 
gung am Ehrenmal traf inan sich (Gmße Königin), Johannes von 
niit den aideren Vereinen und es whier [IUsiner König), Summ 
beganii ein großer Umzug durch ne Ricke (Kleine Königin). FIw 
iuisereii Oitstcil. rian \Vellmann (Jiigeiidköiiig), 
Vor der Festscheiine eiwaiteteri O h i d  Pape (Volksköiiig). Rita 
die Laiidskiieclite aus Leiferde Wörndrl (Festköiiigiii), Wolf- 
die Umrugstcilnelimer und be- gang Mrserke (Clücksköiiig), 
grüßten sie mit lauten Böller- Mike Storrhmann (Kuiderkö- 
scliüssen. Daiiacli zogen alle in iiig) iuid \Viebke Ociepka (Kin- 
die Festsclieune ein. V derkönigin) 
Die I .  Vorsitzeiide des KKS, Dann sp ie l te  d ie  Kapel le  
Rita Wörndel, begrüßte als Eli- "Musik-Express'' zum Ehirntani: 
rengäste vorn Kreisscliützenver- Andreas Frede mit "seiner Maul- des Königshauses aiif, 
band B a r h a r a  Wcincrt  und schaft". Als Kapelle wurde der AusAnld unseres ~ ~ b i l ~ ~ , ~  
Klaus Dinkelbach. "Musik-Expreß" aus Giflioi-11 es im des Abeiids nocli 
Weiterliin begrüßte sie den Be- vorgestellt. zwei Darbietungen zur Erheite- 
zirksbürgeiineirter Adolf Stei- Nachdem die Kapelle einige „,g G ~ ~ ~ ~ .  
nau, den Leiter der Bezirlisge- Stücke gespielt liatten, hegaimen jeder daß der Schlaf sehr 
schäfisstelle Süd, Herrn Prause, die Crahilatianen, bei deneil die kurz sein wird, aber des tat dem 
den Oitsheimatpfleger Henning Vereinsvorsiheiideii Ve~gnügen bis in die Nacht hin- 
Habekost, sowie den Schützen u n d  B l u m e n  ein keinen Abbruch. 

~ ~ i d h ~ ~ ~ ,  die schützen- 1. Vorsitzenden übeireichten H Krrbs 
gruppe ~ i ~ d ~ ~ h ~ ~ ~  ulid ~ , . ~ i .  Nach einer iiiusikalischen Einlage 

schütz Rautheim. des Spielmannszuges Schladen 

~ ~ ß ~ ~ d ~ ~  wurden begrüßt die erfolgte die Bekanntgabe der 

von der porstgenos- Schießergebiiisse beim Pokal- 

senscliaft, des  in^^, vom schießen der Dorfvereine. Die 

C D U . O ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ,  vom SPD. drei besten Vereine erhielten 

ortsverein, vom ~ d ~ h i ~ ,  vom einen Pokal überreicht. 



Vereinspokalschießen 2001 
Am 09.06.2001 fand im Schieß- 7 Kaiiievalsgesell- 171 Ring 
stand des KKS das alljährliche schaft I 
Vereinspokalscliießen statt. Es 8 Gedenks te in-  169 Ring 
begann um 123"ühr mit derer- und Wasseibru- 
sten Mannschaft, diesnial ini derschaft 
Rahmen der Schießwoche. 8 Frauenchor 169 Ring 
Naclunittags gab es Kaffee und 9 Siedlergeineiii- 167 Ring 
zahlreiche selbstgebackene Ku- scliaft 
chen, die von Schützenschwe- 10 Kleingärhieiver- 165 Riiig 
stem gestiftet wurden. ein 
Die lang erwartete Siegerehmg I 1  Volksfest-Aus- 164 Ring 
statt fand in diesem Jahr am scliuR 
23.06. beiin Schützenfest statt. 12 Kulturkreis 160 Ring 
Vor der Bekanntgabe der Gewin- 12 Seiiiorenkreis 160 Ring 
ner dankte die 1. Vorsitzende des 13 Männergesang- 158 Ring 
KKS, Rita  Wörndel ,  dem verein Haimonia 
Schießwart Fred  Bittner und Außer Konku~enz schossen zwei 
seinen Mannen f~ die Ausrich- Maimschaften des KKS mit und 
tung und Durcbfühiung, sowie erhielten folgende Weimg: 
den Schützenschwestem und KKS Damen 176 Ring 
Scliützenbrüdem fir ihre Betreu- KKS Heireii 183 Ring 
ung der Kantine und allen Ver- H. Kr& 
einen für ihre zahlreiche Teil- 
nahme an dem Wettkamuf. 
Die ersten Plätze dieses Vereins- 
pokalscliießens belegten: 

1.  Freiwillige 187 Ring 
Feuerwehr I 

2. CDU-Ortsver- 183 Ring 
band 

3. Feldmarksiziter- 176 Ring 
essentschaft  I 
Forsteenossen- 
SCli& 

Diese Gewinner erhielten vom 
Rita Woiiidel einen Pokal ubn- 
reicht. 
Die weiteren Plätze wurden fol- 
gendemaJeii belegt: 
4 TV Maschaode 1 175 Riiig 
4 Kainevalsgesell- 175 Ring 

schaf~ 11 
5 SPD-Ortsverein 174 Ring 
5 T V l b k c k d e i l  174Ring 
6 Freiwillige Feu- 

erwehr I1 173 Ring 
6 Pfei-defieunde 173 Ring 

Worunz gelzt es uns 
grunrlsätzlich ? 
Wenn man nach einem einzigen 
Wort sucht, mit derii Inan die 
Zielc der SPD auf einen  nenn^ 
bringen kann, so stößt man auto- 
matisch auf das Wort 
GERECHTIGKEIT. 
Das klingt zunächst erstmal ein 
wenig altmodiscli, bedeutet aber 
eine ganze Menge Wem es zu 
altmodisch klingt, der ersetze es 
im Folgendeii einfach durch 
FAIRNESS. 
Gerechtigkeit 
im täglichen Zusaminenleben 
heißt zum Beispiel, niemanden 
auf Grund seiner Hautfarbe, sei- 
n e s  G l a u b e n s ,  se ines  Ge-  
schlechts, seiner sexuellen Orien- 
tiemng oder überhaupt zu dis- 
kiiminieren. 
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Eltern d;egleichen Chancen auf 
Bildung und Ausbildungzu ge- 
bni, Schwächere nicht auizubTfli- 
zeieii, sondein ihnen zu helfen, sich 
zureclitzufinden, und dafür zu 
sorgen, dass die Kluft zwischen 
h i n  und Reich in unserein Land 
nicht immer größer wird. 
Gerechtigkeit 
im Zusammenhang mit der Um- 
welt heißt zum Beispiel, die Na- 
tur nicht auszubeuten, sondern zu 
schützen und zu erhallen, damit 
a u c h  d i e  n a c h f o l g e n d e n  
Generationen (Menschen, Tiere 
und Pflanzen) noch auf diesem 
Planeten leben können. 
Gerechtigkeit 
zwischen den Vökem helDt, da- 
fur zu sorgen, dass eui Kind, das 
in den aniien Ländem Afrikas, 

ges Leben führen kann. Und es 
heißt auch, Diktahiren und Staa- 
ten, UI denen die Maisclieni~clite 
mit Füßen gehrten werden, nicht 
auch noch zu untcrstützen. 
Gerechtigkeit 
heißt aber auch, jedein Menschen 
die Chance auf Aibeit zu geben, 
die ihm und seiner Familie ein 
Leben ohne Not und mit freier 
Selbsteiitfaltung erinögliclit. Dies . . 
h111tI nur C I ~ I ! ; ~  U C I I I ~ C  I ~ L I \ ~ > I C I :  
ii:r JI-  ~ . ~ l i i i ~ : l i ; i ~  Ziclc dct >PD 
Es heiit auch ganz bewußt ZIE- 
LE, denn einige klingen heute 
noch utopisch. Aber weiui wir 
aufiören, Ziele zu hoben, können 
wir auch gleich aufhören, Politik 
N machen. Wichtig ist bei allem, 
was wir machen, dass die Rich- 
tung stimmt. Und dass wir mit 
jedem Projekt diesen Zielen einen 
kleinen Scliiitt näher kommen. 




